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a) Den Wert von β aus Gleichung (7.6-11) berechnen; dann ist 

 (7.6-13) 

b) Der höchstzulässige Berechnungsdruck ist der niedrigste der in den Schritten a), b), e) und g) ermittelten 
Drücke. 

ANMERKUNG Die Berechnungswanddicke der verstärkten Zylinderschale in vorstehendem Schritt c) bzw. d) kann mit 
folgendem Verfahren ermittelt werden: 

1) Den Wert e1a schätzen. Der Ausgangswert sollte die Berechnungswanddicke an der Verbindungsstelle 
sein. 

2) Den Wert von l1 berechnen. 

 (7.6-14) 

3) Ist die Wanddicke über die Länge l1 konstant, dann ist e1a bereits gefunden. 

4) Andernfalls ist die Wandquerschnittsfläche A1 innerhalb eines Abstands l1 von der Verbindungsstelle zu 
berechnen. 

5) Aus der folgenden Gleichung ergibt sich eine bessere Näherung. 

 (7.6-15) 

Das Ergebnis ist annehmbar, wenn der Wert nicht größer ist als der in Schritt 1) geschätzte Wert. 

6) Ist das Ergebnis nicht annehmbar, zu 1) zurückgehen. 

7) In gleicher Weise ist mit nachstehender Gleichung der Wert von e2a zu ermitteln. 

 (7.6-16) 

7.6.7 Kegel-Zylinder-Verbindung mit Krempe an der großen Kegelgrundfläche 

7.6.7.1 Geltungsbereich 

 

a) . 

b) Der innere Krümmungsradius der Krempe ist r ≤ 0,3 Dc. 

b) Der innere Krümmungsradius der Krempe ist r < 0,3 Dc. 

 


